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Liebe Freunde,

in diesen ungewöhnlichen Tagen geht mir immer wieder ein Zitat von
Friedrich Rückert durch den Kopf: „Schlägt dir die Hoffnung fehl, nie fehle dir
das Hoffen! Ein Tor ist zugetan, doch tausend sind noch offen.“ Ein Spruch,
der an die 200 Jahre alt ist, aber nichts an Aktualität verloren hat. Gerade in
schwierigen Zeiten ist Hoffnung lebensnotwendig. Durch Hoffnung werden

nicht nur nachweislich die Selbstheilungskräfte des Körpers mobilisiert, Hoffnung setzt auch
zusätzliche psychische Energie frei, um in herausfordernden Zeiten aktiv und optimistisch zu
handeln und zu leben.

Auch wenn wir gerne wüssten, wie unsere Zukunft aussieht, so hat uns das Coronavirus sehr
deutlich gezeigt, dass das Wesentliche im Leben nicht wirklich planbar ist. Und das war schon
immer so. „Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung“ hat Heraklit bereits vor ca.
2500 Jahren gesagt.

Ich schreibe diese Zeilen am 11. Mai und habe den Tagesspruchkalender vor mir. Heute lautet
der Spruch: „Alles, was geschieht, geschieht wirklich. Auch wenn du es gerne anders hättest.
Kämpfe nicht dagegen an, sondern akzeptiere das, was ist, und mach das Beste daraus.“
Zugegeben, das ist nicht immer einfach, aber mit Hoffnung und Optimismus sind wir in der Lage,
mit den Geschehnissen umzugehen, Lösungen zu finden und vor allen Dingen den Blick auf das
Gute nicht zu verlieren, was gleichzeitig reichlich vorhanden ist.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen hoffnungsfrohe, vertrauensvolle Tage mit vielen guten
Erfahrungen und Erlebnissen.

Herzlichst



IST DEIN GLAS HALBVOLL ODER HALBLEER?

Stell dir vor, du sitzt in einem Flugzeug direkt neben der linken Tragfläche. Du genießt den Flug
und die atemberaubenden Wolkenformationen. Doch plötzlich wird der Flug unruhig. Du
bemerkst, wie eines der beiden rechten Triebwerke ausfällt, dann fällt auch noch das andere aus
und die Crew wird über Lautsprecher angewiesen, sofort den Service einzustellen, sich auf ihre
Plätze zu begeben und anzuschnallen. Das Flugzeug holpert durch die Luft, ängstliches
Gemurmel macht sich unter den Passagieren breit.

Jetzt hast du die Wahl zwischen zwei Piloten. Der eine rennt wie ein aufgescheuchtes Huhn
durch die Kabine und schreit: „Wir werden alle sterben, wir werden alle sterben.“

Der andere bleibt im Cockpit und gibt über Bordlautsprecher bekannt: „Das wird jetzt eine etwas
ungemütliche Angelegenheit. Aber ich verspreche Ihnen, wir werden alle wohlbehalten landen.“

Mit welchem Piloten würdest du gerne fliegen?

Und - noch wichtiger:

Welcher Pilot würdest du gerne sein?

Keiner von beiden kann garantieren, dass das Flugzeug sicher landet. Aber der zweite Pilot hat
garantiert die bessere Chance.



EIN TOR IST ZUGETAN, DOCH TAUSEND SIND NOCH OFFEN ...

Kürzlich entdeckte ich einen Artikel über Stephen Hawking. Titel war: „Ein Treibstoff namens
Zuversicht“. Wie sicherlich einige von euch wissen, erhielt Stephen Hawking mit Anfang 20 die
Diagnose der unheilbaren Krankheit ALS und es wurde ihm eine nur noch kurze Lebenszeit
diagnostiziert. Gestorben ist er mit 76 Jahren als bekanntester Physiker seiner Zeit, erfolgreicher
Bestsellerautor und mehrfacher Vater und Großvater. Warum ich das erzähle? Stephen Hawking
hat, als er diese Diagnose bekam, natürlich nicht einfach den „Schalter“ umgelegt und
beschlossen, das Beste daraus zu machen, sondern er erlebte eine tiefe Krise. Die er nicht mit
übernatürlichen Fähigkeiten meisterte, sondern mit den Mitteln, die uns allen zur Verfügung
stehen – Hoffnung, Zuversicht, Vertrauen und Durchhaltevermögen. Und genau das zählt
jetzt für uns alle.

Mit über 70 Jahren veröffentlichte Hawking einen Text über die Zukunftsaussichten der
Menschheit. Kritisch analysierte er die damals aktuellen Probleme, forderte zum Umdenken auf
und schloss ab mit dem Satz „Das ist machbar. In Bezug auf die Spezies Mensch bin ich ein
ungeheurer Optimist.“ Für diese Aussage erhielt er weit verbreitete, harsche Kritik von
Menschen, die die Hoffnung auf eine gute Zukunft oder auf überhaupt eine Zukunft bereits
aufgegeben hatten.

Diese Haltung ist nicht neu, schon immer wurden Weltuntergangsszenarien an den Himmel
gemalt. Und schon immer ging es dann doch weiter – sicher mit Veränderungen – aber es ging
weiter. Es ist lebensfeindlich, kontraproduktiv und darüber hinaus auch gefährlich, sich dieser
Haltung hinzugeben. Das Leben ist ein Geschenk, keine Selbstverständlichkeit. Vielleicht können
wir das jetzt besonders spüren. Und wir sind nicht auf die Welt gekommen, um unter den
Herausforderungen (die ein Teil des Lebens sind) zusammenzubrechen, sondern um sie tapfer
und mutig zu bewältigen. Um uns zu entwickeln (und das geht bei Herausforderungen am
besten, auch wenn sie nicht angenehm sind), um den Blick auf das Gute zu richten und einen
Beitrag zu einer lebenswerten, friedlichen Welt zu leisten. 

EINE HERZENSANGELEGENHEIT

Gerne stelle ich euch in diesem Newsletter eine tolle Crowdfunding-Aktion vor, die mir sehr am Herzen
liegt. Unser Kunde Thomas Krosse hat diese tolle Aktion ins Leben gerufen und gerade jetzt, wo wir
deutlich spüren, dass die Herstellung vieler Produkte nach Deutschland zurückverlegt werden sollte,
halten wir diese Aktion für absolut unterstützenswert und sind dabei.



Weitere Informationen findest du hier:



AKTIONEN

Bestseller-Aktion

Die Bestseller „ HEUTE ist
mein bester Tag “ und „
Das Geldbuch für ein...

Preis: 45,00 €

1-Minute-Inspiration +
Cotton-Bag

Angebot „HEUTE ist mein
bester Tag“ – 1-Minute-
Inspiration Karten und...

Preis: 20,00 €

HEUTE ist mein bester
Tag – Design-Edition

In der Design-Edition
präsentieren sich die
Inhalte aus dem...

Preis: 35,00 €
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